
ENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag ,den 9 .Jänner 1922-Abendausgabe

DieneuenStrassenbahntarife .ImGemeinderstsauschussfürdie
städtischenUnternehmungenwurdeheutedie VorlagederStrassenbahn-¬
dircionüberdieneuenTarifeberaten.NachdenAnträgenderDi¬
rektionsollenfolgendeFahrpreisegelten :

Tarifgebiet I
BeimSchaffnergelöster Tagesfahrschein60 K( bisher 30 ) ,
imVorverkaufgelösterTagesfahrschein56K( 28K.
Abendfahrschein80K(40k),
Frühfahrschein36K( 18K)
Hin -undRückfahrschein84K( 42) ,

Kinderfahrschein5K( 5 ) ,keineErhöhung,
Fahrpreisfür die Sondertsrifstrecken14 K( 7) ,
Fahrpreis für die Sondertarifstrecke zumLusthausoder zurFreu¬
denausn Renntagen200K( 100) ,
Nachtfahrpreis160K( 80) ,
NetzkartenmiteinmonatigerGiltigkeit6800K(3400),
WetzkartenmiteinhalbjährigerGiltigkeit34000K(17000),Streckenkartenfür 2 Teilstrecken2700K( 1350) ,
Streckenkartenbiszu5Teilstrecken3460K( 1730) ,
Streckenkartenfürmehrals5Teilstrecken4220K( 2110K)
Schülerfahrschein -undErkennungskartenbesitzer ,die zurLöaung
einesKinderfahrscheinesberechtigtwaren ,erhaltendiesenurmehr
imVorverkauf,diefür1oder2TeilstreckenimTarifgebietIoder
II 10K ,für 3 oder4 TeilstreckenimTarifgebietII 15Kkosten,

Tarifgebiet II
Für eine Fahrt auf 1 Teilstrecke 15 K( 10) ,
auf2 Teilstrecken30K( 20K)
auf 3 Teilstrecken 45 K ( 30K )

auf 4 Teilstrecken60K( 40) ,
Kinderkartenauf1oder2Teilstrecken5K( 5 ) ,keineErhöhung,
Kinderkartenauf 3 oder4 Teilstrecken10K( 19K ) ,keineErhöhung,

Ausnahmstaraf
FahrpreisimTagesverkehr60K( 30) ,
FahrpreisimAbendverkehr80K( 40) .
DasMindestausmassderMehrgeühr,deevonFahrgästen ,die ohnegol-¬
tigenFartausweisangetroffenwerden ,120K( 60) ,
FüreinStückReisegepäckaufdenDampfstrassenbahnen80K( 40) ,
Beförderungsgebühr für einen Hund auf den Dampfstrassenbahnen 80K
( 40) .

Für die Kraftstellwagenlinie Pötzleinsdorf - Salmannsdorfwurden

folgendePreisevorgeschlagen:
An Werktagen :Für eine erwachsene Person 60 K ( 30) ,

für Kinder10K( 10 ) ,keineErhöhung,
An Sonn -und Feiertagen :Für eine erwachsene Person oder ein

Kind 120 K ( 60) ,
FüreineerwachsenePersonmitErkennungskarte24K( 12),
für ein Kind6 K( 6 ) ,keineErhöhung,
fürSchülermitAnweisung12K(6K) ,
Die Fahrpreise auf den Linien der Kraftstellwagenunternehmung

würdenwiefolgtbeantragt:
ImTagesverkehrbis10Uhr30Min ,abends :FürErwachsene:LTeil -

Strecke50 K2 feilstrecken 100K3 Teilstrecken150Kund4oder
mehrTeilstrecken200K ,fürKinderfür1 ader2 Teilstrecken50K,
für3 edermehrTeilstrecken100K

ImNachtverkehrvon10Uhr30Minbis BetriebsschlussfürErwach-¬
seneundKinderfür 1 Teilstrecke160K ,für 2 Teilstrecken320K,
für 3 Teilstrecken 480 Kund für 4 oder mehrTeilstrecken 640K.

Vorverkausffahrscheinenur imTagesverlehrzu je 10 StückfürX
Teilstrecke 400K ,2 Teilstrecken 800K ,3 Teilstrecken 1200Kund
4 odermehrTeilstrecken1600K

Die Tarife auf der Strassenbahn und der Linie Pötzleinsdorf - ¬
Salmannsdorfsollen am18 .ds ,auf denKraftstellwagenlinienam14 .
dsin Krafttreten .

Der Unternehmungsausschusshat die von der Direktion vorgeschlae
genen Fahrpreise genehmigt .Die Vorlage wird morgen( Dienstag )den
StadtsenatundDonnerstagdenGemeinderatbeschäftigen.

DieKündbarkeitderZeitkartenderstädt .Strassenbahnen.Am20 .Be-¬
zemberwurdeim Verordnungsblatt - fürEisenbahnen ,Schiff -undLuft¬
schiffahrt doeAenderungder Bestimmungenüberdie Kündbarkeitder

ZeitkartenderstädtischenStrassenbahnenkundgemacht .Essindnun-¬
mehralle Zeitkarten( Monats-undHalbjahresnetz-undStreckenkarten)
jederzeit innerhalbder gesetzlichenachttägigenundbehördlichge¬
nehmigtenkürzeren Frist durch Verlautbarung im genanntenVerordnung

blattkündbar
Mittwochkein Unterrichtan denFortbildungsschulengDerFortbildungs
schulrat in Wien hat verfügt ,dass am 11 .Jänner der Unterricht an
denallgemein=gewerblichenundfachlichenFortbildungsschulenzuent
fallenhat

AnmeldungnachdemAbbaugesetzeHorgen(Dienstag)ist derletzte
Tagzur Anmeldungder beihilfebedürftigen Personen ,Kriegsbeschädig-¬
ten mit einer Erwerbsverminderungvonmehrals 45 %,Kriegerwitwen,
Kriegerwaisen ,ferner der Personen ,welcheeinen staatlichenUnter-¬
haktsbeitrag oder eine staatliche Zuwendungals Frauen( Lebensgefähr

tinnenundKindervonKriegsteilnehmernundKeirgsbeschädigtenbe¬
ziehen zur Erlangungvon Zuschüssennach Gesetze zumAbbauderLe¬
bensmittelzuschüsse.DamorgendieEntgegennahmederAmmeldungfür
die erstenvier Wochenabgeschlossenwird ,müssenAnspruchsberech¬

och
tigte ,die sich nochnicht gemeldethaben,/dieAnmeldungbei derzu- ¬
ständigenBrotkommissionerstatten ,wennsie des Zuschussesfürdie
erstenvierWochenteilhaftigwerdenwollen,

AuflassungderStandplatzabgabe.ImEinanzausschussreferierteGR.
Broczynerüberdie Abgabefür die - BenützungvonöffentlichenFuhr¬
werksstandplätzen ( Standplatzabgabe )in Wien ,die mit demniederöster .

reichischenLandesgesetzevom29 .April1920eingeführtwurdeundpro
Jahrbeträgt :FüreinenPlatzkraftwagen500K ,einenFiaker400K
einen Einspänner150 Kund für ein Lastfuhrwerkmitzugewiesenem
Standplatz30K .MitRücksichtaufdengeringenErtragderAbgabe
beantragte der Referent ,die Abgabevom1 .Jänner d .J .an nichtmehr
einzuheben .FürdasJahr1922bereits entrichteteTeilbeträgeder
Abgabewerdenrückvergütet .DemAhtragwurdezugestimmt.

e



DrKienböck( chrsez . )erklätt ,deedasInserstenwesenan
undfür sichgewisseinganzgeeignetesSteuerobjektsei ,nurmüsse
der rein städtische Charakterdieser Steuerfür Wienalleingewisse
Bedenkenerregen ,umso mehrals die Abgabenichtnur
ahdastypischeSteuerobjektumfaßst ,diereineGeschäftsanzeige
undalleArtendonausgesprochenenReklamen,sondernauchAnkündi-¬
gungenvonohnehinAbestehendenGeschäftsverbindungen,die sichdurch
dieWiederholungeinebeschränktenInteressentenkreiseinErinnerun
bringen wollen .Das gilt besonders für Apkündigaggenin derFachpres
se .Hier ist es nicht ausgeschlossen ,daß angesichts derTatsache ,
alsdieSteuernurfürdasLahdWiengilt ,dieseBlätterihrenSitz
außerhalbWiensverlegen ,die Drückereiwechselnoderganzeingehen.
Deshalbhabendie ChristlichsozialagimAusschusseden§ 8durchge¬

setzt ,welcher der Fachpresse bestimmte Erleichterungen einräumt .
Es sei nur zu wünschen ,daß vom§ 8 ein usreichenderGebrauchg
machtwerde ,damitdaspraktischeGewerbevorSchadenverschont

bleibt .
Der Referent erwi dert ,daß diesemWunschhgewiss/möglichster

WeiseRechnunggetragenundvonder erwähntenBegügstigungdesdenk-¬
barweitesteGebrauuhgemachtwerde.

Das Gesstz wird sodann in beiden Lesungenangenomen .

GRHengal berichtet über das Ansuchen des Landesghrichtes
fürStrafsachenwegenAuslieferungdesGemeinderatesUntermüller
inderüberAntragderNationalräePick ,AllinaundBaumgärtal
wegenVergehensgegendieSicherheitdesEhreeinzuleitendenVorx
untersuchungundbeantragt demBeschlußdeeImunitätskollegiumsauf
AblehnungdesAnsuchensstattzugeben.

- R .Bermann( Soz .Dem )sagt ,daß er demBerichte desImunitä

kollegiumseinigeshinzufügenmüsse,weilesnotgendigsei ,ein
StückParteidemagogiefestzustellenunddasVorbringenbewucter/
Fälschungenzukennzeichnen.DerKlagelegeeinFlugblattzugfunde,
das bei einer Versammlungder PrivatangestelltenimRathaupevor
denFensternherabgeworfenwurde.GezeichnetwardasFlugblattvom
VerhandederchristlichenHandelsangestellten,derenGömenn. R.
Untermüllerist .In demFlugblatt wurdenachzuweisenversucht ,das
desVorgehenderNationalrätePick ,AllinaundBaymgärtel,diean
leitendenStellenderfreienAngestelltenverbändestehen,esbe¬
wirkthabe,dasdieAngestelltenindemSchutégesetzenichtjene

Vorteileerreichthaben ,als sie sie erreighthätten ,wenndie
Genanntennichtihr Vorgehengeübthätter Alsam1 .Juli 1910das
Angestelltengesetz in Kraft getreten wør ,zeigte sich baldseine
Unzulänglichkeit .Mantrat au die Regierungheran ,wegeneiner
Kenderungdes Gesetzes und die Regjerunghat auch eineVerordnung

erlassen ,daßdieHeimkehrerin ie Betriebeaufgenommenwerden
müssenmit entsprechendhöherenLohnsätzenoderdaßsieeine
Abfertügungbekommenmüssen.HierauferfolgteeineVerordnungwegen
desVerbotesderKündigung/DiegennantenNationalrätehabendann

einen Antrag vorgelegt ,der eine Aenderung der Ver - ¬
ordnungsbestimmungenbeinhaltete .Nationalrat Pick legte als Refe - ¬
rent dem Bericht dem Ausschusse vor und verlangte ,daß die Angele - ¬
genheit in die Nationalversammlungkomme .DieChristlichsozialen
mit den Deutschnationalenstellten den Antrag ,dieAngelegenkoit
einer Enquette vorzulegen .Die ganze Angelegenheitsollte abervor
Ablaufder Wirksamkeitder Nationalversammlungerledigt werden-¬
Dieswarnichtmöglich .ImneuenHausehabendieChristlichsozialen
denAntragPickaufgegriffenunddenGesetzentwurfin denAusschuß
gebracht .Mansollte nun glauben ,daß ,da zwei vond en größten Par - ¬

teiengestellteAnträgevorliegen ,keineSchwierigkeitentstenen

würde.Manwardaherenttäuscht,alsmaneineEnquetteverlangte.
Dieseundaucheinezweitewurdeeinberufenund die
VerordnunghattemittlerweileihreWirksamkeitverloren.DerHaupi-¬
ausschuß befasste sich mit demEntwurf der Regierung undNational¬
eat Elderschstellte denAntrag ,daßin diesenEntwurfallejene
Bestimmungenaufgenommenwerdensollen ,diedieObfistlichsozialen
inihremAntragealsfürdasGesetzgeeignetanétreben.Gegendie-¬
sen Antraghabensichdie ChristlxchsozialenMitglieder

des Hauptausschussesgewehrt ,indemsie sagten ,daß
dieseinAntragvoneinigenHerrenaber/nichtvonderParteisei .

BeiderAbstimmungüberdieKündigungsfristenmußtensichzwei
Christlichsotiale zufällig entfefnen undso konntedieVerordnung
gegen die Stimmender Christlychsozialen angenommenwerden .Alsdas

GesetzimNationalratzur Vérhandlungkam ,stellte NationalratPick
wisdereinenAntragimSønnedesChristlichsozialen .Auchdieser
Antragwurdegegendie/StimmenderSozialdemokratenmitdenender
ChristlichsozialenndDeutschnationalenabgelehnt.ZweiMonate
hachBeginndesGésetzeswurdein demerwähntenFlugblattver-¬
breitet,daßdieChristliehsozialensovielbeantragthabenunddieSozialdemokyetenumso viel wenigerunddasdie NationalrätePick ,
AllineundBaumgärtel,VerräterandenAngestelltensind .Diese
Demagogøeaufzuweisenwarnotwendig.

. R.Rummelherdt( Chr.. ) :GehörtdaszurAuslieferung!
Rufebei denSozialdemokraten :Ja !Wennes Ihnenauchnicht4

GR .Bermann:WirhabendieAbsicht ,imSinnedesReferenten-¬
antages zu stimmen ,weil ich die Person des GemeinderstesUnter¬
mülleKfürvielzukleinhalte ,alsihmdieMärtyrerkronezugeben.

Aber die Demagogie mußte einmal aufgedeckt werden ,einerlei obhier

oderimGehichtsssal.( LebhafteZustimmungbeidenSozialdemokraten)
GRKunschak(chr.soz.)bemerkt:HerrBeermannhabeeinenein¬

stimmiggefasstenBeschlussdesImmunitätsausschussesdazubenützt,
umgegeneinMitglieddesLandtages,dessenAuslieferungessic
handelt ,einePolehikzuführen ,überdiepolitischeundagitatori
sche Tätigkeitdieses Mitgliedes Ein solches Vorgehenwiderspreche

lamentarischemBrauchundmüsseals geschmacklosbe¬dem
zeichnet werden .In der Sacheselbst behaupte Herr Beermann ,das

die ChristlichsozialengewiegermassenLizitationsanträgeeinge
brachtunddieselbendannimNationalrateabgelehntwordensind.
Demgegenüberist aufdieTatsachezuverweisen,daßunmittelbar
vor demAuseinandergehender alten NationalversammlungderAbge- ¬
ordnetePickeinenAntrageinbrachte)derwesentlichandereBe¬

dingungenenthältals derursprünglichin Ausschussangenommene
Antrag.DervomNationalratgefassteBeschlusgegtüberdenAn-¬
tragPickhinaus.EsCönnealsovoneinerSchädigungderHandels¬
angestelltennichtdieHedesein.AllerdingshabendieChristlich¬
sozialengegeneinenAntragdesAbgeordnetenFischergestimmt.
abernurausdemGrunde,weilvonderoffiziellenGehilfenvertre-¬
tungein Antragvorlag ,der imAnschussezumBeschlusse
führteundweilkeineMöglichkeitbestandenhabe,denAntragFi¬
scherdurchzubringen.Tatsachesei also ,dassdermitdenchrist¬
lichsozialenStimmendustandegekommendBeschlussdesNationalra-¬
tesindenwesentlichstenPunktenüberdenAntragPickhinausgeht.

GR. Beermann( Soz.Dem. )erwidert,dasderAntrag,vomdem
GR .Kunschakbehauptet ,daßer derschlechteresei ,denAusschuss
vorSchlussderkonstituierendenNationalversammlungbeschäftigt

Antrag ,derdemAusschussedannzurBeratungalsGrundlage
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